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Kulturamtschef in Montbeliard 
Ludwlgsburgs Partnerstadt eröffnet neue Bi~iothek 

In Ludwigsburgs französischer Part- Die :Bibliothek zeichnet sich durch drei 
nerstadt J.l4ontbeliard ist Ende November Merkmale aus. Zunächst einmal ist sie in 
die neue Stadtbibliothek eröffnet wor- einem Einkautszentrum untergebracht, 
den. Sie ist eine der größten und schön- was für eine öffentliche Bibliothek sicher­
sten Bibliotheken der Region und zeic}l- lieh ungewöhnlich ist. Doch entspricht 
net sich sowohl durch. eine behagliche dieses Konzept genau jenen VorstelluD­
Atmosphäre als auch durch modernste gen moderner Bibliotheksfachleute, die 
Technik aus. Bürgermeister Andre Lang immer wieder darauf hinweisen. daß man 
konnte deshalb anläßtich der Eröffnung den Leser dort "abholen" muß, wo er sich 

. vor mehr als 200 Gästen, darunter der ohnehiil befindet. Hervorstechend ist 
! Präfekt der Region, mit Recht von einem zweitens die Architektur Wld Innenein­
großen und wichtigen Ereignis für Mont- richtung, die Funktionalität · mit Atmo­

: btHiard sprechen. Als Vertreter· der Part- -sphäre und Behaglichkeit verbindet. Der 
nerstadt Ludwigsburg nahm Kulturamts- dritte Bereich betrifft die technisch-orga-

l leiter r;>r. Werner Heinrichs an der Eröff-. nisatorische Ausstattung. St.att riesiger 
nung teil. · . Karteischränke für die Kataloge findet 

Die Bibliothek von Montbeliard ist ein man in der Bibliothek von Montbeliard 
Werk von Bürgermeister Lang. Schon nur eine Reihe von Personalcomputern, 
1~72, als er noch Kulturbeigeordneter wo man ·mit Hilfe der Bibliotheksange­
war, setzte er. sich erstmals intens~v für stellten über ein Schlagwortregister oder 
eine neue Stadtbibliothek ein. Dabei war über den Autorennamen das gewünschte 
es seine ~dee, diese Stadtbibliothek in ein Buch findet. · 
Einkaufszentruin .. zu integrieren, um so Die Bibliothek verfügt über 50 000 Bän­
einerseits Schwellenängste abzubauen de; doch sollen noch in diesem Jahr wei­
und andererseits auch die mehr zufällige tere 20 000 Bäm~e angeschafft werden. In 
"Laufk1,mdschaft" zu gewinnen. Doch lei• den nächsten Jahren ist d~n ein.konti­
der stieß sein Plan über viele Jahre hin- nuierlicher. Ausbau vorgesehen. Hierzu 
weg auf wenig Gegenliebe. ~rst 1982 zählt auch die Eröffnung einer Mediothek 
konnte er hierfür den damaligen französi- mit Videol;>äridern, Schallplatten. 
sehen Kulturminister Jack Lallg gewin- Kulturamtsleiter Dr. Heinrichs über­
n(m, der eine großzügige Subvention für brachte die. Grüße und Glückwünsche 
dieses Projekt zusagte. Es ging dann rela- von Oberbürgermeister Henke und uber­
tiv zügig an die Verwirklichung dieses gab als Geschenk. der Stadt Ludwigsburg 
Plans, für den allerdings insgesamt 25,8 zwölf aktuelle Bücher über die Partner-
Millionen Francs aufzubringen waren. I stadt Ludwigsburg. 
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